
Artenschutzturm Gehofen 

Dank ZENAPA konnte der alte Beobachtungsturm 
des ehemaligen Schießplatzes zum Artenschutzturm 
umgebaut werden. An der Außenfassade wurde in 
4 Meter Höhe eine Lärchenverschalung angebracht, 
ausgestattet mit Ein- und Aus� ugsö� nungen für 
Fledermäuse. Im oberen Turmbereich wurden Rück-
zugs- und Brutplätze für Fledermäuse und zahlreiche 
Vogelarten in die Fassade eingebaut.

Mit dem Artenschutzturm bekommt die Region ein 
Anschauungsbeispiel dafür, wie gebäudebewohnen-
de Tierarten wie Fledermäuse, Eulen, Mauersegler, 
Schwalben und Co. im Siedlungsbereich durch geeig-
nete Nistmöglichkeiten unterstützt werden können. 
Die regelmäßige Kontrolle übernehmen Tierschützer 
vor Ort.

Klimaschutzregion Hohe Schrecke 

Klimaschutz und Naturschutz gemeinsam denken 
– das ist das Ziel für die Region der Hohen Schre-
cke. Die Naturstiftung David ist zusammen mit der
Region einer von sechzehn Partnern des Verbund-
projektes ZENAPA. 

Parallel zum Naturschutzgroßprojekt werden dabei 
nicht nur Konzepte entwickelt, sondern insbeson-
dere konkrete Maßnahmen zur Energieeinsparung 
und zur naturverträglichen Nutzung erneuerbarer 
Energie umgesetzt. Langfristig soll sich die Hohe 
Schrecke zu einer klimaneutralen Region entwickeln. 

Die Stiftung arbeitet dabei eng mit dem Hohe-
Schrecke-Verein zusammen, in dem fast alle Anrainer-
Kommunen sowie viele Bürgerinnen und Bürger 
organisiert sind.

LIFE-IP ZENAPA steht für „Zero Emission Nature Protection Areas“ und zielt auf die CO2e-Neutralität von Großschutzgebieten ab. Dass die Energiewen-
de und der Klimaschutz auch Auswirkungen auf die Biodiversität und den Naturschutz haben können, wurde in den letzten Jahren immer deutlicher. 
LIFE-IP ZENAPA greift dieses Spannungsfeld auf, macht den Zusammenhang sichtbar und sucht nach Lösungen, wie Klima-, Natur- und Artenschutz mit 
der Energiewende in Einklang gebracht werden können.

Gemeinsam mit 15 Partnern aus Deutschland und einem Partner aus Luxemburg wird das IfaS dieses Ziel durch die Umsetzung investiver Maßnahmen 
und Kampagnen verfolgen. Die Projektlaufzeit hat zum 1. November 2016 begonnen und erstreckt sich über einen Zeitraum von acht Jahren.
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